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KURT JAROSCHEK, Gespräche mıt Freunden über den gedacht 1st dabe!] sowohl Fachwissenschaftler WI1e NnaturwI1s-
Glauben der Naturwissenschaftler. Erwın Lokay Verlag, Reıin- senschaftliche Laien gekleideten Kapiteln kommt Jaroschekheim /D und das 1st nıcht erstaunlıch eıner fast gegenläufigen Bılanz.
Das vorliegende schmale Bändchen, dem INan seiner C Dıie ogroßen Physiker unseres Jahrhunderts ıhnen 1St der
danklıch-methodischen Klarheit und seınes nuüchtern-verständli- Vortrag gewıdmet sehen das Verhältnis Naäaturwissenschaft
chen Stils viele Leser wünscht, ISt eın spates lıterarısches Zeugnis Glaube durchwegs offen Naturwissenschaft weder als Gottes-
für 1ne Fragestellung, miıt der sıch der emeritıerte Darmstädter beweıs noch als Verunmöglichung des Glaubens. Zeugnisse VO  w}
Ordınarıus für Wärmetechnik, Nachdenken über den eigenen Planck bıs Heisenberg demonstrieren das 1n glaubwürdiger
Weg als Christ, als Naturwissenschattler und Techniker VON Be- Weıse Hıngegen sınd dıe großen Vertreter der heutigen Mole-
ruf, als aktıv Mitwirkender in der Auseinandersetzung zwıschen kularbiologie 1n ıhren weltanschaulichen Schlußfolgerungen ınNaturwissenschaftlern und Theologen über viele Jahre 1n der bezug auf den Glauben entweder W1e Monod entschieden abwei-
Paulus-Gesellschaftt als engagılerter Beobachter weltanschaulıi- send oder W1e€e Eıgen und Kramer mıiıt Blick VOTL allem auf die
cher Zeıtströmungen tast eın Leben Jang beschäftigt hat mıt dem Nıchtbegründbarkeit sıttlıchen Handelns auf naturwissenschaft-
Verhältnis zwischen relıg1ösem Glauben und naturwissenschaft- lıcher Basıs gegenüber Glaube und elıgıon VO:  - höchstens skep-
lıcher Erkenntnis. VWıe tast immer 1St dieses Verhältnis uch hıer tischer Aufgeschlossenheit: Zufallstheorie und Schöpfung sınd
auft dıe rage zugespitzt: schliefßt die Naturwissenschaft die Ex1- wenı1gstens scheinbar schwer in Eınklang bringen. Hierauf

Gottes au 1M Sınne der bekannten Antwort VO  3 Laplace hätte sıch denn ohl uch die heutige Auseinandersetzung ZW1-
Napoleon ‚WIr brauchen diese Hypothese nıcht‘‘, oder sınd schen Theologie und Naturwissenschaft VOIL allem konzen-

Glaube Gott und naturwissenschaftliche Erkenntnis vereın- trıeren. Das eigentliche Problem scheint aber uch hıer nıcht die
bar, der öffnet Naturwissenschaft heute eınen Weg ZU Unvereinbarkeit VO  w Erkenntniswegen und Erkenntniswelten
Glauben. Ziel und Inhalt der Darstellung 1St nıcht das eıgene Be- se1ın, sondern das, W as Jaroschek ®/ mıiıt dem Satz umschreıbt:
kenntnis, sondern Darstellung dessen, W as Naturwissenschaftler ‚„ Wer einmal den Boden der Religion verloren oder nıe gehabt
unseres Jahrhunderts als Naturwissenschaftler über den Glauben hat, tindet Aaus der modernen Naturwissenschaft kaum einen Weg

OttT auSsgeSagt haben In WwWel 1n „Vorträge VOTL Freunden‘‘ ZuUur Religion.“
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Theologie und eligion Ausgehend VO'! Grundsinn christlichen Bekennens, definiıtive Sıtuation, der Gott den Menschen MIt

LEHMANN, ARL Die Kırche VOor der
dem 655 die Entscheidung für der die Zu- seiıner Lebensgeschichte konfrontiert und ıhn auf
gehörıigkeıt ZUr Gemeinschaft miıt Christus geht, ıhre Wiırkungen endgültig festlegt und ıhn mi1t ıhr

uen Religiosität. In Internationale ka- fragt Slenczka ach einıgen Charakteristika N- iıdentifiziert‘“. (Gsott annn allerdings 1U als Richter
wärtıiger Bekenntniswirklichkeit 1mM Protestantis-tholische Zeitschrift Jhg eft (Julı/Au- gedacht werden, wenn INnan sıch der Veränderung

Zust S5. 289305 INUus. Miıt 1NWweIıls auf die Barmer Erklärung und den orlentiert, die das Kreuz Jesu bedeutet. Gott kommt,
Fall Schulz zeıgt auf, WI1e das Verständnıis VonNn Be- dıe Deutung Stocks, der Siıtuation des Gerichts 1mM

Dıie These des Autsatzes: Das Christentum kann, kenntnis als Deutung des Glaubens die Grenze Sterben Jesu Das Kreuz wırd gesehen als
weıl sıch gleichermafßen affırmativ-positiv w1ıe krı- der kirchlichen Bekenntnisbindung stoßen ann. „diejenige Oorm des göttlichen Wiıderstandes
tisch ZuUur Relıgion überhaupt verhält, auch Krıiterien Gegenwärtig, das zentrale Anliegen des Aufsatzes, die Machrt des Bösen, die die menschlıche Lebensge-
ZUur Unterscheidung der eıister 1mM Bliıck auf die 1el- würden vieltach ‚oz1ıale und politische Themen Z.U)] schichte VO:  - dem ıhr eıgenen Unheil schöpferischfaltigen Gestalten Religiosıität entwickeln;: Gegenstand christlichen Bekennens, komme ZU unterscheıidet und VO!  — dem iıhr eıgenen Unheıl $re1i-
gleichzeitig wırd C$ durch s1e aber auf eıgene Defizite Begriff der „ethischen Häresıie‘‘. Slenczka fragt: spricht‘““‘. Die Wahrheit der apokalyptischen Ge-
aufmerksam und einer Erneuerung Aaus$s den Ur- ‚„Das Werk der Liebe und die 'Tat der Gerechtigkeit richtserwartung werde EISLT durch dıe Erkenntnis
sprungen herausgefordert. Lehmann Krite- edürten ‚.WaTtr durchaus der Ermutigung und Mah- des TrTeuzes ertaßt
rien: Religion wırd ann VO' Christentum aus BCSE- NUuNns. W arum und WOZU bedürten s1e des öffentli-
hen fragwürdig, WEENN S1e freiheitsschädigend wiırkt, chen Bekenntnisses?““ Seıine Äntwort tällt eindeutig

der Wırklichkeit, Kreuz vorbeigeht der sıch AU: Wo Aufgaben menschlichen Handelns Be- Kultur und Gesellscha
eıne heile Welt chafft, dıe sıch dem standhatten kenntnisqualität erhielten, werde das WeltgeschehenAushalten des geschichtliıchen Auftrags entzieht. tiefgreifend moralısıert, dıe Erhaltung der Welt Growing Tensions In Ea-
Relıgion dart nıcht auf das prıvate eıl ausgerichtet werde Zur!r Aufgabe des Menschen aNSTatt der Tat Europe. Problems of Commu-se1ın, ondern mufß Dienst und Sendung tühren. Gottes. Dadurch bleibe dıe christliche Gemeıinde der
Daraus ergeben sıch rel Akzente christlicher Er- Welt gerade das Evangelium und damıt die Unter- nısme Jhg. März-Aprıil DD
NEUETUNG. An dıe Stelle der bloßen Intellektualisie- scheidung VO'  3 menschlicher und göttlicher Gerech- UuX, Politikwissenschaftler der Wırtschattshoch-
rung des Glaubens MUsse dıe Unmiuttelbarkeit ın der tigkeit schuldig. schule St. Gallen und Ustexperte der „Neuen Zür-
Begegnung MIt Gott eien; 65 brauche den Mut Zur cher Zeıtung““, vergleicht dıe gegenwärtige ınnere
prophetischen Kompromißlosigkeit und Entschie- KONRAD Gott der Rıchter. Lage In den Von der Sowjetunion abhängigen eu-
denheit; durch Ausgliederung au den großen Ge- In Evangelısche Theologıe Jhg. eft ropäıschen Staaten MIt eiınem Zıtat au Marxens
meınden sollten überschaubare Gemeıinschatten gCc- (Maı/Junı 5. 240256 18 Brumaıiıre de Louis Bonaparte („eıne buntschek-
schaffen werden. Diese Akzentsetzungen mussen kıge Mischung au hochfliegenden Phrasen und Te2-
jedoch auch auf diıe ihnen ınnewohnenden Gefähr- „Der Gerichtsgedanke zahlt den absichtslos und ler Unsıicherheıit““) miıt der Lage in Frankreich VOT

dungen befragt werden. absıchtsvoll verschwiegenen Themen der gegenwar- Begınn der 18543er Revolution. Die Stabilıtät, die INan

tigen systematischen Theologie“‘ auf diesem Hın- diesen Staaten sowjetischer Oberhoheit selt 3()
SLENCZKA, Bekenntnis tergrund versucht der Autsatz eine Neuinterpreta- Jahren Revolutionen und Ausbrüchen ın e1In-

tion des zuletzt VO  3 der dialektischen Theologie zelnen Ländern unterstellt, sel einer weitgehendals Deutung, Gemeinschaft un! Grenze
des Glaubens. In erygma und Dogma den Neuprotestantismus wıeder betonten scheinbaren geworden. Die inneren Krisenzeichen

Theologumenons. Stock geht auf das paulınısche würden sıch vermehren, und ZW aal nıcht 11Ur aufJhg. ett (Juliı/September Verständnis VO:  ; Zorn (sottes und Gericht zurück Grund eınes vernehmbarer werdenden, WENNn auch
2457261 und deutet darauthin Gericht als „Metapher für dıe I11UI begrenzt wirksamen Diıssıdententums, sondern
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aum überbietbaren Vieltalt VO!]  — Kontakten derauf Grund der inneren Schwäche des 5Systems, durch Tendenz ZUr Kumulierung VO'  ' Mandaten (Parla-

das dıe einzelnen Länder die Sowjetunion gebun- mentarıer der Mınister plus Bürgermeıster). Die Vieltalt des tranzösıschen Katholizısmus. Mıt der
den sınd. Eıne In der Sowjetunion w1e ın den Satelli- sowjetische Führungselıte zeichnet sıch mehr als Aufmunterung, VON integristischen der PTOßgTES-
tenstaaten überalterte Elıte lasse eım Tode Bresch- sistıschen Extremismen Jlassen, ach dem Mottojede andere durch Bürokratisierung und ber-
eWS5S5 mıiıt großen Schwierigkeiten rechnen; dıe Ko- alterung aus, iısolhiert VO:! 'olk und verschanzt hın- nI Franzosen habt ein wen1g VEITBCSSCH, da{fß iıhr
operationsbedingungen iınnerhalb des Warschauer LT Privilegien. ber nıcht 1Ur ınnerhalb der SOWJEe- Katholiken se1d“‘, lasse sıch der tranzösısche Katho-
Paktes und des Comecons tühre ımmer otteneren tischen Parteidiktatur g1bt es ein wachsendes Gefälle lızısmus weder beschreıiben och einen.
antısowjetischen Tendenzen;: dıe Abhängigkeıt VO: zwıischen Parteiführungen unı Regierungsvertre-
sowjJetischen Rohstofflieferungen einerseılts und der tern auf der eınen und der Gesamtbevölkerung auf 5 Verantwortung der
ın Richtung Sowjetunion dırıgierte Export VO  3 Fer- der anderen Seıte; diese Klufrt wurde auch In WwWEeSst- Kirche tür die Gesellschatft In Stimmen
tıgwaren andererseits vermehre dıe Versorgungs- lıchen Demokratien größer. Von eiıner ‚„Entprofes- der elit Jhg. 105 eft ulıprobleme der eıgenen Bevölkerung; die entstande- sıonalısıerung“ der Politik ETrTWATLEL INan wenı1gstens 448456
NCN ideologischen Hohlräume könnten nıcht mehr eıne ZEWISSE Milderung dieses Trends.
verdeckt werden. Dıie nruhe In der Bevölkerung Der Fraktionsvorsitzende der CDU 1Im baden-würt-
nehme insgesamt Z beı sınkenden Zuwachsraten
lasse sıch diese nıcht mehr hınter den bıs Mıtte der Kirche und Okumene tembergischen Landtag sıeht dıe Krıterien gesell-

schaftlicher Bewährung der Kırche VOI allem 1ın der
sıebziger Jahre erworbenen Lebensstandard zurück- VAUCELLES,; Le VOYapCc de Profilierung iıhrer klassısch-geschichtlichen und
vertroösten. Kux schliefßt mehr der weniıger gleich- gleich der Kirche ureigenen Aufgaben: Verkündıi-ean-Pau I1 France. In Etudes (Julızeıtige Umwälzungen In einer Reıhe osteuropäıischer 7789 gungsdienst; Gottesdienst, Bruderdienst. Unter dem
Länder während der achtziger Jahre nıcht aus. Die Verkündigungsbezug erwartet Teutel VOIl der Kırche
Entwicklung werde der Moskauer Führung ın der Eıne sehr lesenswerte, weıl höchst nuüchterne Bılanz VOT allem einen Beıtrag Trel Themen: ZUuTr Klärung
nächsten Zeıt jedenfalls größere Probleme bescheren, der Frankteichreise des Papstes, dıe des BENEC- des Freiheitsbegriffs als Anspruch und Pflicht ZUr

als s1e mıit ıhren Satellıten den fünfziger und sech- rellen Vorbehalts, dafß das Ereignis wenıge Wochen, Verantwortung, ZU Verständnıiıs der Famiıilie und
zıger Jahren bewältigen hatte. achdem stattgefunden habe, sıch 1n seinen Wır- der mıt ıhr zusammenhängenden soz1ıalen Grund-

kungen och nıcht ANSCINCSSCH beurteilen lasse, haltungen, Z.U)! Komplex Wachstum-Umwelt,
durchaus bemerkenswerten Aussagen kommt: in dıe Kırche gegenüber den Extremen Fortschritts-Quıi les Etats. In proJet Nr 147

(Juli-August 779-816 bezug auf dıe gesellschaftlıch-politische Offentlich- glauben und Fortschrittsangst den christlichen
eıt des Landes, In bezug auf den tranzösischen Ka- Schöpfungsglauben, der beıides begrenzt bzw ber-

Unter dem Tıtel „ Wer reglert dıe Staaten ?“* VCI- tholizısmus und In bezug auf die Persönlichkeıit des windet, ırksam 1Ns Spiel bringen annn In ıhrem
öftentlicht die Zeitschrift der tranzösıschen Jesu1ten Papstes. Für dıe französische Gesellschatt, dıe ZuUur Gottesdienst habe die Kırche, indem sı1e dıe Men-
ın Vanves reı Beıträge ber die soziologische Struk- Fluchrt INn Iräume und Spektakel ne1ge, sel der Papst- schen azu bringe, mehr teiern als 1Ur sıch elbst,
iur der polıtischen Eliıten, gCNAUCT der tür dıe polı- besuch eın durchwegs enthüllendes Ereignis BEWESCH, dıe Chance, den ber dıe Gruppengesellschaft in viele
tische Führung des Landes verantwortlichen Man- und ‚.WaTl dem doppelten Gesichtspunkt der Rollen aufgespaltenen Menschen sıch selbst
datare und Funktionäre Frankreich (Veronique Neıigung ZU Starkult, dem derapst vollauf gerecht bringen und zugleich transzendieren. Im Bruder-
Aubert, Jean-Luc Parodı), den USA (Bernard geworden sel, des ausgepragten Interesses derJI dienst könne s1e jenen eıne Stimme geben, dıe der
Brown) und ın der Sowjetunion (Anıta Tiraspolsky). wärtigen polıtıschen Führung und des tradıtiıonellen Gesellschaft keine Stıiımme haben. Kırchliche (Je-
Dıie VO!  3 den Autoren geschilderten einschneidend- Bürgertums einer wenn auch VO'  — Eıgeninteressen meıinden könnten „zeichenhaft Jenste organısıe-
sSstien Daten: In den USA hat bedingt durch den bestimmten Revitalısierung relıg1ösen Empfindens ren“‘, tür dıe sıch größere Organısatiıonen nıcht
Vietnamkrieg und durch den Watergate-Skandal als eınes öffentlichen Faktors. Der apst habe all dem ständıg fühlten: Besucherdienste, Kinderbetreuung,
eiıne deutliche Verlagerung der Gewichte in polıtı- auf optimale Weiıse entsprochen, ındem AB die gC- Integration VO:  — Behinderten USW. Dies alles treılıch
schen Entscheidungsprozessen VO!]  — der Exekutive schichtlichen und gesellschaftlichen Werte Frank- musse s1e eısten auf dem Hıntergrund einer nüchter-
(Präsıdent) ZUC Legislatıve (Kongreß) un! ZuUuUr Ge- reichs, hne sSIE ın iıhrer Zwiespältigkeit blofßßszulegen, nNen Selbsteinschätzung: Ihr Wiırkungshorizont
richtsbarkeit stattgefunden; In Frankreich verengt gebührend verherrlichte und sıch als eıne Art könne LU der eiıner Diasporakirche se1ın, da dıe
sıch die polıtische FElıite nıcht 1Ur durch eın BC- „grand aumöÖönıIler de la Republique francaise“‘ verhal- Gleichsetzung VON Kırche und Gemeinwesen 1Im
wachsenes Übergewicht VO:  - Staatstunktionären ten habe Nıcht gleichen alße gerecht geworden, Sınne eıner effizienten Soz1alkontrolle durch dıe
Parlament, ondern auch durch eıne ausgepragte das Fazıt des Autors, sel der Papst eiıner Kırche längst hınter unl lıege.
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Im Alter VOI Jahren etarb ın ONN der Kırchen- eichen: „ Wır Jleiben dem antımoderniıstischen ıIn ihrer Macht Stehende CunN, dıe Menschenrechte
historiker Hubert Jedin Jedin, VO!  — dem ber 500 Schwur LICU, INan wırd uns MIt diesem Schwur CMP- ın Korea verteidigen. Dıie Folgen der Jüngsten Er-
Publikationen vorliegen, 1St internatıonal VOI allem fangen der WIr Jeiben, W as WIr sind.“‘ Letebvre e1gNISSE se1l „eıne ausschliefßliche Sorge Sicherheıit
durch seiıne 7zwischen 1949 und 1976 n1er Bänden kündigte außerdem dıe Schaffung eınes Seminars Zufr und Stabilıtät und eın Mangel Anerkennung des-
erschıenene ‚„Geschichte des Konzıiıls VO:  3 Trıient““ Priesterausbildung ın Parıs Gegenwärtig beste- SCHy, W as Kirchenführer 1n Korea ständıg vertreiten
und als Mitherausgeber des „Handbuchs tür Kır- hen ın der ganzen Welt 40 Niederlassungen seiner haben, daß nämlıch wahre Ordnung 1Ur auf Gerech-
chengeschichte“‘ bekannt geworden. Bewegung. tigkeıt und der Anerkennung der Menschenwürde

gründen ann  c
Fıne offizielle Delegatıon der Deutschen Bischots- Der Liınzer Famıilienseelsorger Bernhard Liss hat sıch
konterenz reist VO: bis 15 September ach Polen ın der Kırchenzeitung seıiner 1özese tür die „„Pille ach erfolgter Selbstkritik freigelassen wurde der als

einem otftiziellen Besuch e1ım polnıschen Ep1- aut Krankenschein“‘ ausgesprochen. Liss wollte se1- orthodoxe Dissıdent international bekannt OI-
skopat. Der Delegation werden angehören: dıe Kar- NI Vorschlag als eıne Gegenmafßnahme dıe ene russısch-orthodoxe Priester Dımatry Dudko
dıinäle Joseph Höffner, Joseph Ratzınger und Her- hohen Abtreibungszahlen verstanden WISsen. Zu- Dudko, der selıt 15 Januar dieses Jahres 1ın aft WAal,
MANN 'olk und dıe Bischöte Franz Hengsbach gleich könnten adurch, da{iß sS1ıe ber den Arzt be- erklärte 1m sowjJetischen Fernsehen, sehe e1ın, dafß
Essen) und eorg Moser (Rottenburg — Stuttgart). werden mUusse, eventuelle gesundheıitliıche „„nıcht seınes Glaubens Gott, sondern

Schäden leichter vermıeden werden. eınes strafwürdigen Delikts“ festgenommen
In eıner Predigt anläßlich der Weıhe VOIL elf Neu- worden se1. Er bereue se1ın Tun und seıne ‚„„verleum-
priıestern 1n Ecöne hat Erzbischof Marcel Lefebvure Der Vorsitzende der Bischotskonterenz der Vereı1- derischen Veröffentlichungen“‘ und erkenne, da{fß
seıne Hoffnung auf eıne baldıge Eınıgung MIt Rom nıgten Staaten, Erzbischof John Quinn VON San seın Kampt die Gottlosigkeit 1ın Wirklichkeıit
Z.U) Ausdruck gebracht. ach seınen Worten War Francısco, hat ın einem Briet die Erzbischöfe VO  ; eıne Auflehnung das SowjJetsystem geweSCH
das Problem Ecöne eıner Lösung och nıe ahe Seoul und Kwangju dıe Machtübernahme der ılı- sel. Kenner der sowjetischen Szene bezweiıteln, dafß
WwI1e heute: ‚„„Dıie Dınge werden sıch bald einrenken.“‘ TS In Südkorea als eıne „unglückliche Entwick- diese Sınnesänderung Dudkos freiwillıg erfolgt sel,
Dennoch werde eın Jota VOIl seıner Posıtion ab- lung“ bezeichnet. Die Bischoifskonterenz würde alles und sprechen VO:  - Gehirnwäsche.


